
It featured a sophisticated method of cracking administrator passwords, making it 

difficult to remove, and it also copied itself to USB drives so it could still spread even 

when computer flaws were patched. Its main effect was to prevent people from 

installing Windows updates and antivirus software. The ILOVEYOU virus initially 

spread via the e-mail. The subject of the e-mail said that the message was a love letter 

from a secret admirer. The original worm had the file name of LOVE-LETTER-FOR-

YOU.TXT.vbs. According to anti-virus software producer McAfee, the ILOVEYOU 

virus had a wide range of attacks: It copied itself several times and hid the copies in 

several folders on the victim's hard drive, It added new files to the victim's registry 

keys, It replaced several different kinds of files with copies of itself, It sent itself 

through Internet Relay Chat clients as well as e-mail. It downloaded a file called WIN-

BUGSFIX.EXE from the Internet and executed it. Rather than fix bugs, this program 

was a password-stealing application that e-mailed secret information to the hacker's 

e-mail address. According to some estimates, the ILOVEYOU virus caused $10 

billion in damages. 

  Code Red. This virus was for the first time detected (in the summer 2001) by 

two of the Eye Digital Security employees and at the time when they found out about 

the virus, they were drinking “Code Red Mountain Dew”; hence the name “Code 

Red.”  In less than a week “Code Red” brought down more than 400 000 servers 

including the White House web server. The worm creates a backdoor into the 

computer's operating system, allowing a remote user to access and control the machine. 

The person behind the virus can access information from the victim's computer or even 

use the infected computer to commit crimes. That means the victim not only has to deal 

with an infected computer, but also may fall under suspicion for crimes he or she didn't 

commit. It’s estimated that the total damage was of approximately $2.6 billion dollars 

with as many as one million computers hit by the virus.  

Alkaschewa S. 

Nationale Bergbauuniversität Dnipropetrowsk 

Sprachliche Betreuung: T.V. Galuschko  

 

DACUDA AG ÜBERRASCHT DIE WELT 

 

 Das Schweizer Start-up Dacuda wurde von den Studenten der Universität St. 

Gallen im Jahre 2008 gegründet. Dacuda existiert erst seit sechs Jahren, trotzdem ist 

dieses Unternehmen weltweit bekannt. Das Software-Unternehmen hat sich auf kos-

teneffiziente Digitalisierungstechnologien basierend auf Echtzeitbildverarbeitung 

spezialisiert. Dacuda`s eigenentwickelte und patentierte SLAM Scan Technologie er-

laubt schnelle Datenerfassung von Texten, Bildern und Tabellen, direkte Editierbar-

keit, und kinderleichtes Teilen von Informationen mit anderen. Die Technologie ist für 

den Einsatz in Massenmärkten entworfen worden, bei denen die Steigerung der 

Anwenderproduktivität eine entscheidende Rolle spielt. Dacuda lizensiert diese Tech-

nologie an führende Hardware- und Softwarehersteller. Die Scanner Maus des 

Elektronikgiganten LG Elektronics gehört zu den ersten Produkten, die auf dieser 

Technologie basieren und globalvermarkt werden. 
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 Wer hätte gedacht, dass eine Computermaus so überraschen kann? Man kann 

Apps auf diese Maus laden. Mit dieser Maus kann man Fotos, Texte und Tabellen 

scannen, bearbeiten und mit anderen teilen, Zahlungen online erledigen usw. 

 Moderne Scanner sind gross, sperrig und im Alltag oftmals unpraktisch. Sie sind 

auf ganze Papierseiten ausgelegt und im Prinzip nur eine Erweiterung des alten 

Kopierers. Will man nur einen einzelnen Abschnitt eines Textes oder etwa eine 

Identitätskarte scannen, wirkt das große Flachbett deplatziert. Nach der Scannermaus 

hat Start-up Dacuda ein neues Produkt entwickelt, das „PocketScan“ heißt. Das ist der 

kleinste kabellose Scanner der Welt. Der kleine tragbare Scanner kommuniziert mit 

einem Computer und wird ganz einfach über das Dokument bewegt, das man 

einscannen möchte. Unterstützt werden Formate bis zu A3. Das Ergebnis soll in 

Echtzeit auf dem Bildschirm angezeigt werden, wobei Inhalte wie Texte, Tabellen oder 

Bilder angeblich sogar automatisch in das richtige Format umgewandelt und mit einem 

entsprechendem Programm wie Word oder Excel geöffnet und weiterbear-beitet 

werden können. Gleichzeitig soll PocketScan reproduzierbare Resultate von höchster 

Qualität ohne Verzerrungen mit kräftigen Farben bieten. 

 Von der Grösse her ist der PocketScan ungefähr gleich gross wie eine Kredit-

karte und sehr leicht. Er erlaubt neben dem Anschluss an Mac und PC auch eine leichte 

und produktive Verwendung mit dem iPad. 

 Zu den Produkten der Firma gehört auch die smarte Steckdosenerweiterung. 

Smart-Me misst den Stromverbrauch und kann die Zufuhr komplett stoppen. Das 

Messgerät wird zwischen Steckdose und Kabel platziert und macht alles, was man von 

einem Stromregler erwarten kann. Smart-Me misst den Stromverbrauch und reguliert 

den Stromfluss. Mit dazugehörigen App kann man so den Strom vom Smartphone aus  

überprüfen. Auf Wunsch kann der Stromfluss der Smartphone ge-stoppt werden. Das 

funktioniert auch mit einer Timer-Funktion. Zu guter Letzt doppelt Smart-Me als 

Thermometer. 

Anabtavi R. 

                                               Nationale Bergbauuniversität 

      Wissenschaftliche Beratung: I.L. Kabachenko  

 

WIR SETZEN IN ALLEN BEREICHEN AUF GEWINNENDE TECHNIK 

 

Das Unternehmen Romonta 

Der 170Meter hoher Schornstein als Markenzeichen ist geblieben, ansonsten 

erinnert er noch wenig an vergangenen Zeiten. Die Romonta hat sich zu einem 

modernen Unternehmen  der Grundstoffindustrie entwickelt, das im Bereich 

Montanwachs weltweit mit zirka 80% Marktanteil den Ton angibt. Knapp 40 

Mitarbeiter sind in den drei Unternehmensbereichen Tagebau, Energie und 

Montanwachs beschäftigt.  Der Umsatz basiert im Wesentlichen auf dem Vertrieb von 

Rohmontanwachs und dessen Modifikaten, Elektroenergie und Braunbrennstaub. 

Durch intensive Forschung und geschicktes Marketing erschließt  sich das 

Unternehmen zunehmend neue Geschäftsfelder und Produktbereiche vor allem in der 

Umwelttechnik und Baubranche:  zum Beispiel durch die Kooperation mit der 

FlowTex Großbohr- und Umwelttechnik GmbH, durch die Einrichtung einer 
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